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Chronik

Vom 25. Mai bis zum 26. Juli 2011
25.5.2011 Die USA erheben Sanktionen gegen zwei belarussische Firmen, die technische Geräte exportieren. Sie sollen 

das Embargo gegen Iran verletzt haben. Die Lieferungen könnten laut Washington zur Produktion von Waf-
fen eingesetzt werden.

25.5.2011 Eine belarussische Delegation unter Leitung von Präsident Lukaschenka trifft in Kasachstan zu Gesprächen 
ein. Die Außenminister beider Länder, Sjarhej Martynau und Jershan Kasychanow, besprechen die Zusam-
menarbeit beider Länder in internationalen Organisationen.

26.5.2011 Ein Minsker Gericht verurteilt die Ex-Präsidentschaftskandidaten Mikalaj Statkewitsch und Dsmitryj Uss 
zu fünf bzw. sechs Jahren Haft. Sie sollen Massenunruhen am Wahlabend organisiert haben. Vier weitere 
Oppositionelle werden zu Strafen zwischen drei und fünf Jahren Gefängnis verurteilt, ein weiterer zu zwei 
Jahren Hausarrest. 

26.5.2011 Die hohe Vertreterin der EU für Außen- und Sicherheitspolitik, Catherine Ashton, sowie der deutsche Außen-
minister Guido Westerwelle kritisieren die Verurteilung von Oppositionellen scharf. Ashton spricht von poli-
tischen Gefangenen.

27.5.2011 Präsident Aljaksandr Lukaschenka kritisiert, einige russische und belarussische Medien würden eine öffent-
liche Hysterie zur Währungskrise im Land erzeugen. Deshalb sollten sie geschlossen werden. Das russische 
Außenministerium bedauert, dass Lukaschenka mit Verboten handeln wolle, ohne »die schwierige Situation 
ernsthaft zu analysieren«.

27.5.2011 Der polnische Präsident Donald Tusk und der amerikanische Präsident Barack Obama verkündeten in Washing-
ton, dass in absehbarer Zukunft eine Abteilung der amerikanischen Luftwaffe in Polen stationiert werden solle. 
Dies würde eine neue strategische Bedrohung für den gemeinsamen russisch-belarussischen Luftraum bedeuten.

30.5.2011 In Paris finden die turnusmäßigen Beratungen zwischen den Delegationen der Außenministerien von Bela-
rus und Frankreich statt. Themen sind politische und wirtschaftliche Fragen, unter anderem die Beziehun-
gen zur EU und das Programm »Östliche Partnerschaft«.

30.5.2011 Die belarussische Polizei nimmt den russischen Korrespondenten Radion Marinitschew des Fernsehkanals 
»Doschd« nach einem Interview mit der Frau des oppositionellen Ex-Präsidentschaftskandidaten Andrej San-
nikau fest. Marinitschew wird deportiert.

31.5.2011 Die Europäische Kommission beginnt Verhandlungen mit allen Teilnehmern des Programms »Östliche Part-
nerschaft« über die Einrichtung von Freihandelszonen – mit Ausnahme von Belarus. 

31.5.2011 In Minsk beginnt die Sitzung der Außenminister der Organisation des Vertrags über Kollektive Sicherheit. 
Aljaksandr Lukaschenka erklärt, das Verteidigungsbündnis könne seine Autorität in der Welt wesentlich erhö-
hen. Belarus hat den Vorsitz der Organisation inne.

31.5.2011 Der russische Außenminister Sergej Lawrow fordert Belarus auf, seine internationalen Verpflichtungen bezüg-
lich der Menschenrechte einzuhalten. Sein Land werde jedoch keinerlei Sanktionen gegen Minsk verhängen.

1.6.2011 Brasilien eröffnet seine Botschaft in Belarus. Der bisherige brasilianische Konsul, Jose Eduardo Giraudo, erklärt, 
die Beziehungen zwischen beiden Ländern in den Bereichen Politik, Wirtschaft und Kultur sollten so weiter 
intensiviert werden. Belarus hatte bereits zuvor eine Vertretung in Rio de Janeiro eröffnet. 

2.6.2011 Die Europäische Kommission gibt den Startschuss für das Projekt »Stabilität der belarussischen Zivilgesell-
schaft«. Das Projekt ist mit 720.000 Euro ausgestattet und soll belarussische Bürger unterstützen, die Opfer 
von Repressionen wurden. Außerdem sollen unabhängige Medien gefördert werden.

3.6.2011 Nikalaj Belanouskij, Vorsitzender der Minsker staatlichen Gewerkschaftsvereinigung, erklärt, das Vertrauen 
der Bevölkerung in die Regierung in ihrer heutigen Zusammensetzung reiche noch bis August. Dann würden 
die Haushaltsbudgets zusätzlich belastet durch den Beginn des Schuljahres und die Heizsaison.

3.6.2011 Der ukrainische Präsident Wiktor Janukowytsch beruft seinen Botschafter in Belarus Roman Bessmertny ab. 
Bessmertny war durch scharfe öffentliche Kritik am belarussischen Staatsapparat aufgefallen.

7.6.2011 Der Generalsekretär der Organisation des Vertrags über kollektive Sicherheit, Nikolaj Bordjuscha, erklärt 
beim Treffen der GUS-Verteidigungsminister, im Jahr 2011 konzentriere sich das Bündnis auf die Vorberei-
tung von Antikrisen-Maßnahmen.

7.6.2011 Der belarussische Premierminister Michail Mjasnikowitsch fliegt zu einem dreitägigen Besuch nach Israel. Er 
trifft sich unter anderem mit Staatschef Schimon Peres. 
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8.6.2011 In Minsk eröffnet der Vorsitzende der russischen Staatsduma, Boris Gryslow, die 39. Sitzung der Parlamen-
tarischen Versammlung des russisch-belarussischen Unionsstaats.

9.6.2011 Präsident Aljaksandr Lukaschenka und der iranische Präsident Mahmud Ahmadinedschad besprechen am 
Telefon die weitere Intensivierung der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen beiden Ländern. Ahmadined-
schad erklärt, Belarus könne sich »immer auf Iran verlassen.« 

9.6.2011 Acht Beitrittskandidaten und assoziierte Partner der EU erweitern ebenfalls die Liste belarussischer Beamter, 
denen die Einreise untersagt ist, auf 188 Personen. Dazu gehören auch Kroatien, Serbien und Mazedonien.

11.6.2011 Beim Treffen der Zentraleuropäischen Initiative in Triest unterzeichnen die Außenminister von Belarus und 
Italien, Sjarhej Martynau und Franko Frattini, eine Reihe von Abkommen. Diese beinhalten Kooperations-
vereinbarungen in den Bereichen Bildung, Kultur und Wissenschaft sowie eine Absichtserklärung für ein ita-
lienisches Investitionsprojekt im Brester Gebiet.

11.6.2011 Der belarussische Außenminister Sjarhej Martynau bespricht in Triest mit seinem serbischen Kollegen Vuk 
Jeremić die Perspektiven wirtschaftlicher Zusammenarbeit zwischen beiden Ländern. Im letzten Jahr hatte 
sich das Handelsvolumen zwischen beiden Ländern aufgrund eines Abkommens über eine Freihandelszone 
verdoppelt. 

13.6.2011 Wladimir Makej, Chef der belarussischen Präsidialadministration, erklärt, Informationen über staatliche Ein-
schränkungen gegen russische Massenmedien in Belarus seien »völliger Unsinn.« Russische Medien hatten 
eine Quelle aus dem Kreml entsprechend zitiert. 

14.6.2011 Präsident Aljaksandr Lukaschenka kommentiert die Aufrufe von Regimekritikern im Internet zu Streiks: »Ich 
werde mir das in aller Ruhe ansehen, und dann schlage ich so schnell zu, dass sie es gar nicht schaffen wer-
den, ins Ausland zu flüchten.«

14.6.2011 In der kasachischen Hauptstadt Astana unterzeichnen der Generalsekretär der Organisation des Vertrags über 
kollektive Sicherheit, Nikolaj Bordjuscha, und der Direktor der regionalen Antiterrorabteilung der Shanghai 
Cooperation Organisation, Djenisbek Djumanbekow, ein Protokoll über Zusammenarbeit bei der Bekämp-
fung von Terrorismus und Separatismus. 

14.6.2011 Der polnische Außenminister Radosław Sikorski erklärt, der polnische Journalist Andrzej Poczobut sei eine 
»Geisel der belarussisch-polnischen Beziehungen.« Poczobut steht in Hrodna wegen Präsidialbeleidigung vor 
Gericht, ihm droht eine Höchststrafe von vier Jahren.

15.6.2011 Der amerikanische Präsident Barack Obama verlängert die US-Sanktionen gegen zehn hochgestellte belarus-
sische Staatsdiener um ein Jahr. Ihre Konten wurden eingefroren, keine amerikanische Firma darf mit ihnen 
Geschäfte abschließen.

15.6.2011 Andrej Sawinych, Pressesekretär des belarussischen Außenministeriums, wird in Genf einstimmig zum Vor-
sitzenden des Handelskomitees der Europäischen Wirtschaftskommission der UNO gewählt. 

16.6.2011 Der russische Finanzminister Aleksej Kudrin erklärt, dass Russland besorgt sei über die Einschränkungen für 
russische Medien in Belarus. Russland werde dies bei seiner Kreditpolitik gegenüber Minsk berücksichtigen. 

16.6.2011 Der russische Abgeordnete Aleksandr Korschakow bezeichnet das Budget des russisch-belarussischen Uni-
onsstaats als »einen Witz«. Das Budget beträgt jährlich etwa 125.000 Euro.

17.6.2011 Der belarussische Informationsminister Aleh Pralesskouski erklärt, die russischen Erklärungen über Ein-
schränkungen für russische Medien in Belarus seien »völlig unbegründet.«

17.6.2011 Präsident Aljaksandr Lukaschenka trifft sich am Runden Tisch mit Journalisten belarussischer landesweiter 
und regionaler Medien. Er weist auf die Verantwortung hin, die Journalisten bezüglich der Stimmung in der 
Bevölkerung zur wirtschaftlichen Situation des Landes hätten.

17.6.2011 Präsident Aljaksandr Lukaschenka erklärt, Belarus würde die Ukraine gerne als Mitglied des Gemeinsamen 
Wirtschaftsraums und der Zollunion zwischen Russland, Belarus und Kasachstan sehen. Man sei sich hier 
mit Russland einig.

18.6.2011 Die hohe Vertreterin der EU für Außen- und Sicherheitspolitik, Catherine Ashton, ernennt die Lettin Maira 
Mora zur Leiterin der Repräsentanz der Europäischen Kommission in Belarus. Bisher gab es nur einen Chargé 
d‘affaires, Jean-Eric Holzapfel. Mora war von 2004 bis 2010 lettische Botschafterin in Minsk. 

18.6.2011 Der Menschenrechtsrat der UNO verabschiedet mit einfacher Mehrheit eine Resolution, in der Belarus für 
Repressionen während und nach den Präsidentschaftswahlen 2010 kritisiert wird. Das belarussische Außen-
ministerium erklärt, die Resolution werde »destruktive Folgen für den Rat haben.« 
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18.6.2011 Amnesty International ruft Polen als zukünftigen Vorsitzenden des Rats der Europäischen Kommission auf, 
politischen Druck auf Belarus auszuüben. Belarus müsse seine politischen Gefangenen freilassen und die 
Todesstrafe abschaffen. 

20.6.2011 Der EU-Rat verhängt Wirtschaftssanktionen gegen drei belarussische Unternehmen und unterbindet den 
Waffenhandel mit Minsk. Insbesondere handelt es sich dabei um Ausrüstung, die »bei inneren Repressionen 
eingesetzt werden kann«.

20.6.2011 Der Pressesprecher des belarussischen Außenministeriums, Andrej Sawinych, kritisiert das »Sanktions-Den-
ken« des EU-Rates als unkonstruktiv und perspektivlos. Die EU verschärfe damit die Konfrontation und ver-
ringere die Chancen auf eine Annäherung.

20.6.2011 Der stellvertretende irakische Außenminister, Labeed Majeed Abbawi, und der stellvertretende Außenminis-
ter von Belarus, Sjarhej Alejnik, unterzeichnen in Minsk ein Kooperationsabkommen, das die politischen und 
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Irak und Belarus ausbauen und intensivieren soll. 

21.6.2011 Irak eröffnet seine Botschaft in Minsk. 

21.6.2011 Die Parlamentarische Versammlung des Europarates (PACE) wählt den estnischen Delegationsleiter Andres 
Herkel zum neuen Belarus-Referenten. Herkel weist die PACE darauf hin, künftig der Belarus-Problematik 
mehr Aufmerksamkeit zu schenken.

22.6.2011 Präsident Aljaksandr Lukaschenka nimmt anlässlich des 70. Jahrestages des Beginns des Krieges gegen die 
Sowjetunion an der Trauerfeier in Brest teil. 

22.6.2011 Das Minsker Wirtschaftsgericht lehnt die Nichtigkeitsklage der oppositionellen Partei BNF über die zwangs-
weise Räumung ihres Parteibüros ab. Die BNF erklärt, sie sei bereit, ihre Tätigkeit im Untergrund fortzusetzen.

22.6.2011 Tausende Belarussen nehmen an friedlichen, schweigenden Protestaktionen in Minsk und dutzenden ande-
ren belarussischen Städten teil. Etwa 220 Teilnehmer werden festgenommen. 

23.6.2011 Präsident Aljaksandr Lukaschenka erklärt sein Vorhaben, eine Klage wegen den verhängten EU-Sanktionen 
beim Internationalen Gerichtshof einzureichen. Die EU-Politik bezeichnet er als »hirnlos und unüberlegt«.

23.6.2011 Der Präsident des Europäischen Parlaments, Jerzy Buzek, fordert eine sofortige Freilassung der inhaftierten 
Teilnehmer des schweigenden Protests und befürwortet die EU-Sanktionen gegen das belarussische Regime. 

24.6.2011 Der Pressesprecher des belarussischen Außenministeriums, Andrej Sawinych, dementiert die Erklärung liby-
scher Politiker, Muammar al-Gaddafi verhandle mit Belarus über ein politisches Asyl. 

25.6.2011 Der belarussische Präsident Aljaksandr Lukaschenka und der spanische König Juan Carlos I. besprechen wäh-
rend eines Telefonats bilaterale Beziehungen sowie eine belarussisch-spanische Zusammenarbeit im Rahmen 
internationaler Organisationen.

26.6.2011 Michael Posner, US-Staatssekretär für Demokratie, Menschenrechte und Arbeit, erklärt, die US-Regierung 
beabsichtige künftig den politischen Druck auf die belarussische Regierung zu erhöhen. Washington sei wegen 
der Situation in Belarus »ernsthaft besorgt«.

26.6.2011 Ein staatlicher belarussischer Fernsehsender kritisiert den russischen Präsidenten Dmitrij Medwedew hef-
tig wegen seiner Nichtteilnahme an der Trauerfeier in Brest anlässlich des 70. Jahrestages des Kriegsanfangs. 
Unter anderem wird Medwedew der mutmaßliche Versuch vorgeworfen, »die Situation in Belarus durch soziale 
Netzwerke zu destabilisieren«. 

27.6.2011 Der polnische Außenminister Radosław Sikorski erklärt, dass Belarus zum Treffen des EU-Programms »Öst-
liche Partnerschaft« eingeladen werde. 

28.6.2011 Das kirgisische Außenministerium erklärt während einer Pressekonferenz in Bischkek, der flüchtige kirgisi-
sche Ex-Präsident Kurmanbek Bakijew halte sich weiterhin im belarussischen Asyl auf. 

28.6.2011 In Vilnius ratifiziert das Parlament Litauens das Abkommen über einen vereinfachten Grenzverkehr mit Bela-
rus. Das Abkommen wurde zuvor von Belarus unterzeichnet.

29.6.2011 Russland schränkt seine Stromlieferungen an Belarus wegen einer Zahlungsverzögerung ein. Der russische 
stellvertretende Regierungschef Igor Setschin erklärt, die Einschränkung habe keine politischen Hintergründe. 
Der belarussische stellvertretende Ministerpräsident Uladzimir Semaschko bestätigt, das belarussische Ener-
gieministerium sei schuld an den Problemen.

29.6.2011 Der Außerordentliche und Bevollmächtigte Botschafter Polens in Minsk, Leszek Szerepka, teilt mit, die Ent-
wicklung des EU-Programms »Östliche Partnerschaft« stehe im Mittelpunkt des polnischen EU-Vorsitzes. 
Polen soll den Vorsitz in der EU am 1. Juli 2011 übernehmen. 
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29.6.2011 Belarus erklärt sich bereit zu einem Dialog mit Polen über die »Karta Polaka«, so der Vorsitzende der Kom-
mission der belarussischen Repräsentantenkammer für Internationale Angelegenheiten, Igor Karpenko. Die 
»Karta Polaka« wird von Konsulaten der Republik Polen ausgestellt, um den Bürgern polnischer Herkunft in 
den GUS-Ländern verschiedene Privilegien gegenüber anderen Ausländern in Polen zu gewähren. Das bela-
russische Verfassungsgericht hatte das Gesetz für völkerrechtswidrig erklärt. 

29.6.2011 Sechs oppositionelle Parteien und Organisationen erklären während einer gemeinsamen Pressekonferenz in 
Minsk die Gründung einer neuen Plattform für die künftige Zusammenarbeit. Die Organisatoren erklären, 
sie stünden im Kontakt mit den Organisatoren der »schweigsamen« Straßenproteste. 

30.6.2011 Der polnische Außenminister Radosław Sikorski fordert die belarussische Regierung auf, alle politischen Gefan-
genen frei zu lassen. Nur unter dieser Bedingung könne die EU Belarus in der Wirtschaftskrise unterstützen.

30.6.2011 Die belarussische Regierung lädt alle diplomatischen Vertretungen ein, an den Feierlichkeiten anlässlich des 
Tages der Unabhängigkeit teilzunehmen. 

1.7.2011 Das lettische Außenministerium reicht in Belarus eine Protestnote wegen der Verhaftung von Uģis Lībietis 
ein, eines Korrespondenten des lettischen Radios. Lībietis wurde am 29. Juni in Minsk festgenommen, als er 
über die schweigende Protestaktion berichten wollte. 

1.7.2011 Die OSZE-Sprecherin für Pressefreiheit, Dunja Mijatovic, ruft Präsident Aljaksandr Lukaschenka in einem 
persönlichen Schreiben auf, die »präzedenzlosen« Repressionen gegen Journalisten nach den Präsidentenwah-
len am 19. Dezember 2010 zu beenden. 

3.7.2011 Präsident Aljaksandr Lukaschenka nimmt die große Militärparade in Minsk zum 20. Jahrestag der belarus-
sischen Unabhängigkeit ab. Er erklärt, Szenarien einer »farbigen Revolution« seien in Belarus perspektivlos. 
EU- und US-Botschafter nehmen an der Parade nicht teil. 

4.7.2011 In Minsk treffen sich Präsident Aljaksandr Lukaschenka und der Staatssekretär des Unionsstaates, Pawel Boro-
din, zu einem Gespräch über wirtschaftliche Zusammenarbeit. 

5.7.2011 Die belarussische Repräsentantenkammer erklärt die Teilnahme der belarussischen Parlamentsdelegation an 
der 20. Jahrestagung der Parlamentarischen Versammlung der OSZE in Belgrad. 

5.7.2011 In Minsk findet die Konferenz der zivilgesellschaftlichen Plattform des EU-Programms »Östliche Partner-
schaft« statt. 31 Organisationen werden nach der Abstimmung zur Teilnahme am dritten »Forum der Zivil-
gesellschaft« empfohlen. 

6.7.2011 In Minsk findet eine weitere schweigende Protestaktion statt, 190 Teilnehmer werden festgenommen. Human 
Rights Watch kritisiert die Verhaftung der Teilnehmer an den schweigenden Protesten und fordert ihre sofor-
tige Freilassung.

6.7.2011 Das US-Repräsentantenhaus ratifiziert den Belarus Democracy Reauthorization Act of 2011, ein Gesetz, das 
»eine sofortige und bedingungslose Freilassung aller politischen Gefangenen in Belarus, einschließlich der 
während der Repressionen nach den Präsidentenwahlen Inhaftierten« fordert. 

7.7.2011 Der Europäische Gerichtshof für Menschenrechte in Straßburg nimmt die Klage des belarussischen Journa-
listen Wadim Gigin zur Erörterung an. Der Chefredakteur der staatsnahen Zeitschrift Belaruskaja Dumka 
will gegen die Einreiseverbote für staatstreue Journalisten klagen.

7.7.2011 Der deutsche Außenminister Guido Westerwelle verurteilt »die unverfrorene Brutalität« der belarussischen 
Sicherheitskräfte bei den Festnahmen der Teilnehmer der schweigenden Proteste.

8.7.2011 Im Rahmen der Parlamentarischen Versammlung der OSZE in Belgrad trifft sich die belarussische Delega-
tion mit den Delegationen von Serbien, Italien und Slowenien. Themen sind Zusammenarbeit im Rahmen 
der OSZE und Aussichten für die bilaterale Kooperation.

8.7.2011 Der belarussische Ministerpräsident Michail Mjasnikowitsch bietet Aserbaidschan eine Teilnahme an Priva-
tisierungsprozessen in Belarus an.

9.7.2011 Die Parlamentarische Versammlung der OSZE verabschiedet eine Resolution zu Belarus als Projekt einer »Wie-
derherstellung des Dialogs.« Sie fordert eine Klärung der Informationen über Folterungen durch den KGB sowie 
die Freilassung politischer Gefangener. Der stellvertretende Vorsitzende der Repräsentantenkammer der Natio-
nalversammlung von Belarus Wiktor Guminski kritisiert die Resolution als kontraproduktiv und tendenziös.

10.7.2011 Die Parlamentarische Versammlung der OSZE nimmt die belarussische Resolution zur Bekämpfung des 
Menschenhandels an.
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12.7.2011 In Moskau treffen sich die Ministerpräsidenten von Belarus, Kasachstan und Russland auf einer Konferenz zu 
Problemen der Zollunion. Der belarussische Ministerpräsident Michail Mjasnikowitsch hält einen gemeinsa-
men Waffenmarkt in der Zollunion für notwendig. 

12.7.2011 In der Presse wird bekannt, dass Minsk und Kiew im April jeweils Militärattachés des anderen Landes ausge-
wiesen hatten. Präsident Aljaksandr Lukaschenka war nicht zur Kiewer Konferenz bezüglich des 25. Tscher-
nobyl-Jahrestags eingeladen worden und hatte den ukrainischen Präsidenten Wiktor Janukowitsch dafür 
scharf kritisiert. 

13.7.2011 Die Parlamentarische Versammlung der OSZE verweigert belarussischen Vertretern die Teilnahme an der Sit-
zung über das Projekt zur Unterstützung des Gerichtssystems in den Ländern der »Östlichen Partnerschaft«.

14.7.2011 Russlands Präsident Dmitrij Medwedew ratifiziert das föderale Abkommen über gemeinsame makroökono-
mische Politik im Gemeinsamen Wirtschaftsraum.

15.7.2011 Der belarussische Ministerpräsident Michail Mjasnikowitsch erklärt, Belarus unterhalte enge, vertrauliche 
und partnerschaftliche Beziehungen mit Russland.

18.7.2011 In Minsk trifft eine offizielle Delegation aus Katar zu Gesprächen bezüglich der Perspektiven belarussisch-
katarischer Zusammenarbeit in der Erzindustrie ein. 

18.7.2011 Der belarussische Ministerpräsident Michail Mjasnikowitsch erklärt, Belarus habe wegen seiner Teilnahme 
an der Zollunion nichts verloren, bislang aber auch noch nichts gewonnen. 

22.7.2011 Die neue Leiterin der Repräsentanz der Europäischen Kommission in Belarus, Maira Mora, trifft in Minsk ein.

26.7.2011 Präsident Aljaksandr Lukaschenka gratuliert Raúl Castro, dem Präsidenten des Staats- und des Ministerrates 
der Republik Kuba, zum Jahrestag der Revolution und erklärt, dass sein Land zur Entwicklung einer strate-
gischen Zusammenarbeit bereit sei.

Zusammengestellt von Martin Schön und Galina Widrich
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Polen-Analysen Nr. 92:  
Die polnisch-belarussischen Beziehungen

Die polnisch-belarussischen Beziehungen stehen im Mittel-
punkt einer neuen Polen-Analyse. Kamil Kłysiński betrach-
tet in seinem Beitrag »Die polnisch-belarussischen Beziehun-
gen zwischen Dialog und Konfrontation« dieses schwierige 
Verhältnis. Darüber hinaus dokumentieren Tabellen und Gra-
fiken den polnisch-belarussischen Außenhandel sowie die 
Einstellung von Polen und Belarussen zu anderen Nationen. 

Die Polen-Analyse kann kostenlos unter http://www.laender-analy 

sen.de/polen/ als pdf-Datei heruntergeladen werden. Auf Anfor-
derung werden die Polen-Analysen ebenfalls unentgeltlich per 
E-Mail als pdf-Datei versandt. Für ein kostenloses Abonnement 
klicken Sie bitte hier. 
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Die polnisch-belarussischen Beziehungen zwischen Dialog und Konfrontation

Kamil Kłysiński, Warschau

Zusammenfassung
Die polnisch-belarussischen Beziehungen gehören immer noch nicht zu den unkomplizierten Nachbarschaftsverhältnissen.
Infolge schwieriger historischer Erfahrungen und aktueller Bedingungen kam es zwischen Minsk und Warschau häu-
figer zu Spannungen als zum Dialog. Die Bemühungen Polens im Rahmen der EU-Politik, Belarus in zunehmend 
intensivere Kontakte mit der EU einzubinden, prallten auf den spezifischen Pragmatismus des belarussischen Präsi-
denten Aljaksandr Lukaschenka, der ausschließlich an Investitionen, Krediten und Technologien interessiert ist, ohne 
das Problem der Einhaltung der demokratischen Werte zu berühren. In einer solchen Situation war der Dialog zum 
Scheitern verurteilt. Dies zeigte auch das brutale Vorgehen gegen eine Demonstration der Opposition am Abend der 
Staatspräsidentenwahl in Minsk am 19. Dezember 2010. Darüber hinaus ist der Konflikt um die Tätigkeit des unab-
hängigen Bundes der Polen in Belarus immer noch nicht gelöst und schon seit langem eine Hauptursache für Span-
nungen im Verhältnis Minsk-Warschau. Ebenso haben die polnisch-belarussischen Beziehungen eher den Charak-
ter eines Katalogs ungelöster Probleme und Konflikte, als dass sie ein Feld bilateraler guter Zusammenarbeit sind.

Lesetipp
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•	 Seit mehr als zehn Jahren berichten die Belarus Perspektiven aus einem fast unbekannten Land. Uns lesen 
Initiativen und Politiker, Journalisten und Unternehmer – all jene, die in Belarus etwas bewegen wollen.

•	 Durch unsere kritischen Berichte und Analysen sind unsere Leser nicht nur auf dem neuesten Stand – 
sie erfahren auch, was hinter den Kulissen geschieht.

•	 Autoren der Belarus Perspektiven sind namhafte belarussische Jour-
nalisten, unabhängige Medienvertreter, Wirtschaftsexperten und 
zivilgesellschaftliche Akteure. 

•	 Die Zeitschrift erscheint vierteljährlich und kostet inklusive Versand 
15,– € im Jahresabonnement.

•	 Zu beziehen sind die Belarus Perspektiven beim IBB in Dortmund 
bzw. online unter http://www.ibb-d.de/publikation-anfordernhtml.html

•	 Ältere Ausgaben der Belarus Perspektiven finden Sie im Archiv als 
pdf-Datei zum Download, http://www.ibb-d.de/bp-archiv.html

Belarus 
Perspektiven

http://www.ibb-d.de/publikation-anfordernhtml.html
http://www.ibb-d.de/bp-archiv.html


Kostenlose E-Mail-Dienste der Forschungsstelle Osteuropa und ihrer 
Partner auf www.laender-analysen.de

Belarus-Analysen 
Die Belarus-Analysen bieten einmal alle zwei Monate eine Kurzanalyse zu einem aktuellen Thema aus Politik, Wirt-
schaft oder Kultur, ergänzt um Grafiken und Tabellen. Zusätzlich gibt es eine Chronik aktueller Ereignisse. 
Abonnement unter: fsopr@uni-bremen.de 

Caucasus Analytical Digest 
Der Caucasus Analytical Digest bietet einmal monatlich englischsprachige Kurzanalysen sowie illustrierende Daten 
zu einem aktuellen Thema. Zusätzlich gibt es eine Chronik aktueller Ereignisse. 
Abonnement unter: http://www.res.ethz.ch/analysis/cad/

Polen-Analysen
Die Polen-Analysen bieten zweimal monatlich eine Kurzanalyse zu einem aktuellen Thema aus Politik, Wirtschaft 
oder Kultur, ergänzt um Grafiken und Tabellen. Zusätzlich gibt es eine Chronik aktueller Ereignisse. 
Abonnement unter: http://www.deutsches-polen-institut.de/Newsletter/subscribe.php 

Russland-Analysen 
Die Russland-Analysen bieten vierzehntägig eine Kurzanalyse zu einem aktuellen Thema, ergänzt um Grafiken und 
Tabellen. Zusätzlich gibt es eine Chronik aktueller Ereignisse.
Abonnement unter: fsopr@uni-bremen.de 

Russian Analytical Digest 
Der Russian Analytical Digest bietet zweimal monatlich englischsprachige Kurzanalysen sowie illustrierende Daten 
zu einem aktuellen Thema.
Abonnement unter: http://www.res.ethz.ch/analysis/rad/

Ukraine-Analysen 
Die Ukraine-Analysen bieten zweimal monatlich eine Kurzanalyse zu einem aktuellen Thema aus Politik, Wirtschaft 
oder Kultur, ergänzt um Grafiken und Tabellen. Zusätzlich gibt es eine Chronik aktueller Ereignisse. 
Abonnement unter: fsopr@uni-bremen.de 

Zentralasien-Analysen
Die Zentralasien-Analysen bieten monatlich eine Kurzanalyse zu einem aktuellen Thema aus Politik, Wirtschaft oder 
Kultur, ergänzt um Grafiken und Tabellen. Zusätzlich gibt es eine Chronik aktueller Ereignisse. 
Abonnement unter: zentralasien-analysen@dgo-online.org

Bibliographische Dienste 
Die vierteljährlich erscheinenden Bibliographien informieren über englisch- und deutschsprachige Neuerscheinungen 
zu Belarus, Polen, Russland, Tschechischer und Slowakischer Republik, Ukraine sowie zu den zentralasiatischen und 
kaukasischen Staaten. Erfasst werden jeweils die Themenbereiche Politik, Außenpolitik, Wirtschaft und Soziales. 
Abonnement unter: fsopr@uni-bremen.de 
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